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Hal densleben, den 24. 09. 2014 

 

 

 

 

 

Ni ederschrift  

über di e  3. Tagung des Schul-, Sozi al-, Kult ur- und Sport ausschusses der St adt Hal densleben a m 23. 09. 2014, 

von 18: 00 Uhr bis 19: 55 Uhr, i m Rat haus der Stadt Hal densleben, Mar kt 22, Kl ei ner Beratungsrau m ( Zi. 123)  

 

An wesend:   Vorsitzende/r 

Herr Kl aus Czernitzki 

 

 Mit glieder 

 Herr Dirk Hebecker 

 Frau Annette Koch 

 Herr Dr. Peter Koch 

 Herr Ralf W. Neuzerli ng 

 Herr Dr. Mi chael Reiser 

 Herr Rei nhard Schrei ber 

 

 sachkundi ge Ei nwohner 

 Herr Detlef Sch mahl  

 Herr Ti m Teß mann 

  

Ortsbürger mei ster 

 Herr Marti n Feuckert 

 

Ab wesend:  

 Ortsbürger mei ster/i n 

 Herr Herbert Peters 

 Herr Ni co Sch mi dt  

  Frau Ros wit ha Schul z 

 Herr Mari o Schu macher 

 

 sachkundi ge Ei nwohner 

 Herr Christian Käst ner 

 

 

Tagesordnung: 

 

I. Öffentlicher Teil: 

 

1.  Er öffnung der Sitzung, Feststellung der Or dnungs mäßi gkeit der Ei nladung und der Beschlussfähi gkeit    

2.  Änderungsanträge zur Tagesordnung und Feststellung der Tagesordnung    

3.  Evtl. Ei nwendungen gegen die Ni ederschrift über di e Tagung a m 19. 08. 2014    

4.  Infor mati onen zur Unt erbri ngung von Asyl be werbern i n Haldensleben    

5.  Sachst andsbericht zu Kapazitäten in Ki ndert agesei nricht ungen der Stadt Hal densleben    

6.  För deranträge    

7.  Mi tt eil ungen    

8.  Anfragen und Anregungen    

 

II. Ni chtöffentlicher Teil: 

 

9.  Mi tt eil ungen    

10.  Anfragen und Anregungen    
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I. Öffentlicher Teil  

  

zu TOP  1  Eröff nung der Sitzung, Feststell ung der Ordnungs mäßi gkeit der Ei nl adung und der 

Beschl ussfähi gkeit   

 

Ausschussvorsit zender  Kl aus  Czer ni t zki  eröffnet  di e  Si tzung  und  begrüßt  alle  An wesenden.  Di e  or dnungs-

ge mäße  Ladung wi rd f est gestellt.  Zu  di ese m Zeit punkt  si nd  6  Ausschuss mit glieder  sowie Herr  Sch mahl  und 

Herr  Teß mann,  sachkundi ge  Ei nwohner,  anwesend;  der  Ausschuss  i st  beschl ussfähi g.  Herr  Käst ner,  sachkundi-

ger Ei nwohner hatte sich entschul di gt. Weit erhi n ist Herr Feuckert, Ortsbürger meister Wedri ngen, zugegen.  

 

 

zu TOP  2  Änderungsanträge zur Tagesordnung und Feststell ung der Tagesordnung   

 

Änderungsanträge  zur  Tagesordnung  wer den ni cht  gest ellt;  da mit  gilt  di e  Tagesordnung  als  fest gest ellt  und an-

geno mmen.  

 

 

zu TOP  3  Evtl. Ei nwendungen gegen die Ni ederschrift über di e Tagung a m 29. 08. 2014   

 

Zu m öffentlichen Teil  der  Ni ederschrift  über  di e  Tagung  am 19.  August  2014  best ehen kei ne  Ei nwände;  so mit 

gilt die Ni ederschrift als angeno mmen.   

 

 

zu TOP  4  Infor mati onen zur Unterbringung von Asyl be werbern in Hal densl eben   

 

Ausschussvorsit zender  Kl aus  Czer ni t zki  begrüßt  Frau Herzi g vo m Landkreis  Bör de,  di e  si ch bereit  erkl ärt 

hat, den Ausschuss über di e Aufnah me bz w. Unt erbri ngung von Asyl be wer bern i n Hal densleben zu i nfor mi eren.  

 

Fr au Her zi g f ührt  aus,  dass  die  Auf nah me  von  As yl be wer bern,  Spät aussi edl ern,  Asyl berechti gt en und  ehe mali -

gen Asyl be wer bern, Gedul deten, Ausl ändern, di e ei nen besonderen St at us haben und auch von Fl üchtli ngen ei ne 

Auf gabe ist, die den Landkreisen obliegt. Aufnah me bedeutet lt. Gesetzgeber Unt erbri ngung und Leist ungsge- 

währ ung.  §  1  des  Auf nah megesetzes  besagt,  dass  di e  kreisangehöri gen Ge mei nden di e  Landkreise  bei  der  Unt er-

bri ngung  zu  unt erst üt zen haben.  Nach §  53  As yl verfahrensgesetz  si nd Ausl änder,  di e  einen As yl antrag gest ellt 

haben,  i n der  Regel  i n Ge mei nschaftsunt erkünft en ( GU)  unterzubri ngen.  Dabei  si nd das  öffentliche  I nt eresse  al s 

auch die Bel ange des Ausl änders zu berücksichti gen.  

Di e  Vert eil ung i n der  Bundesrepubli k erfol gt  nach ei ne m f estgelegt en Schl üssel,  der  j ährlich neu f est gel egt  wi rd,  

i mmer  ge messen an  den  Erst antragsst ellern.  Für  den Landkreis  Bör de  beträgt  der  Schl üssel  8, 5 % derj eni gen,  di e 

de m Land  Sachsen- Anhalt  zuge wi esen wer den und  di ese Anzahl  hat  der  Landkreis  aufzuneh men.  I m Jahr 

2011waren es  z wi schen 5  bi s 7  As yl be werber,  di e  i n  der  GU i n  Har bke  unt ergebracht  wur den und  dort  ei ne 

entsprechende  Betreuung  und  Begl eit ung erfahren haben.  I n den Jahren 2012,  2013  und  2014  hatte  der  Landkreis 

ei nen Anstieg zu  verzeichnen.  So  sollten 2014  r und  370  Asylsuchende  auf geno mmen  werden -  akt uell er  St and 

jedoch f ast  800.  I m Monat  Sept e mber  waren 88  As yl be werber  ge mel det.  I n der  vori gen Woche  hatt e  der  Land-

kreis  erfahren,  dass  i n der  39.  Kal ender woche  ( KW)  noch  zusätzlich 18  und  i n  der  40.  KW auch  noch  ei n mal 

zusätzlich 18  aufzuneh men  sind.  Für  den  Okt ober  sei en lt.  Pr ognose  weit ere  68  As yl be werber  zu  er wart en.  Das 

st ellt  den Landkreis  vor  enorme  Herausforderungen,  denn  auf  di esen enor men Anstieg sei  man  ni cht  vorbereitet. 

Wi e  si e  bereits  ausgeführt  hatte,  geht  es  ni cht  nur  u m di e  Unt erbri ngung,  sondern auch u m ei ne  ange messene 

Berat ung und  Betreuung,  di e  Lei st ungsge währung muss  bearbeitet  wer den.  Daf ür  benötigt  man  sowohl  perso-

nelle als auch räumli che Kapazitäten.  

 

Um 18. 10 Uhr kommt St adtrat Ralf W. Neuzerli ng hi nzu; somi t si nd 7 Ausschuss mit glieder anwesend.  

 

Um den  Anstieg zu  be wältigen,  wur den di e  Pl at zkapazitäten  i n  der  GU i n Har bke  er höht  und  ei ne  2.  GU i n  Hal-

densleben ei ngeri cht et.  Di ese  sollte  zu m 01. 09. 2014 ei ne  Bel egungs mögli chkeit  von180  Pl ät zen,  davon  30  Re-

servepl ät ze  auf wei sen.  Das  konnt e  bi sher  ni cht  realisiert  werden;  derzeit  wohnen dort  47  Personen.  Auf grund  der 

gegenwärti gen Sit uati on wer de  man  auch  di e  Reservepl ät ze  bel egen müssen,  soweit  es  nach nati onal en,  et hi-

schen und  r eli gi ösen Besonderheiten machbar  i st.  Zu m 01. 01. 2015 soll  ei ne  weit ere  GU i n  Weferli ngen  i hre 

Ar beit  aufneh men.  I m Mo me nt  pr üft  der  Landkreis  nach Mögli chkeiten der  Unt erbri ngung  i n  Oschersl eben, 

Wol mi rst edt,  Wanzl eben und i n  den  Ge mei nden.  Neben der  Unt erbri ngung i n  Ge mei nschaftsunt erkünft en i st 

i nsbesondere  f ür  Fa milien und  All ei nerzi ehende  mit  Ki ndern ei ne  Unt erbri ngung i n  Wohnungen vor gesehen. 
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Daf ür  wur de  ko mmunal er  als  auch pri vater  Wohnrau m angemi et et,  der  j edoch auch ei ngerichtet  und  ausgest attet 

wer den muss.  Wi e  bereits  erwähnt,  f ordert  der  Geset zgeber  auch ei ne  ange messene  Berat ung und  Betreuung. 

Unt erst üt zung l eistet  di esbezügli ch di e  AWO,  wobei  auch  di e  AWO an  i hre  Gr enzen st oße.  I n  den  Ge mei n-

schaftsunt erkünft en kann  ei n Mi ndest maß  an  Hilfestellung vor  Ort  si chergest ellt  wer den,  bei  der  Unt erbri ngung 

in den  Wohnungen  gest altet  sich das  schwi eri ger,  ist  derzeit  ni cht  zufriedenstellend.  I n  Hal densleben si nd unt er-

gebracht:  47  Personen i n  der  GU,  92  Personen i n  Wohngemei nschaft en und  57  Personen  i n  Wohnungen.  Davon 

wohnen 3  Fa milien i n der  GU,  5  Fa milien i n Wohnge meinschaften und  13  Fa milien und  2  all ei nerzi ehende 

Frauen mi t  Ki ndern i n  Wohnungen  ( 44  Ki nder  i n 21  Fa mi lien).  Für  di e  Ki nder  best eht  Anspruch auf  ei ne  Be-

treuung  i n den  Ki ndert agesst ätten bz w.  best eht  f ür  si e  Schulpflicht.  Di e  Her kunftsländer  sind Kosovo,  Al bani en, 

Syri en,  Bur ki na  Faso,  I ndi en,  Vi et na m,  Serbi en,  Russl and,  I rak,  Bosni en Herzegowi na.  12  Fa milien sprechen 

deutsch,  4  Fa milien t eil weise,  5  Fa milien haben kei ne  Deut schkennt nisse.  D. h.,  di e  Mi t arbeiter  i m Fachdi enst  al s 

auch die Asyl be wer ber müssen befähi gt werden, sich verständli ch zu machen.  

Zur  Fi nanzi erung sei  zu  sagen,  dass  es  zu m gegenwärti gen  Zeit punkt  kei ne  Bundes mittel  gi bt.  Der  Landkreis 

ni mmt  di e  Auf gabe  i m übertragenen Wi r kungskreis  wahr.  Bi s  2011  hat  der  Landkreis  di e  Mi ttel  al s  Pauschal en 

(pro aufgeno mmener  Person)  erhalten.  Jet zt  erhalten di e  Landkreise  ( nur  i n Sachsen- Anhalt)  di e  Mi ttel  über  das 

FAG auf  der  Berechnungsgrundl age  von  2011.  Di ese  Gel der  rei chen bei  de m enor men  Ansti eg an  As yl be wer-

bern,  Fl üchtlingen us w.  absolut  ni cht  aus.  Lt.  Bundesurt eil  sollen di e  Lei st ungssätze  den  Hart z  I V- Sät zen ange-

passt  wer den,  was  wi ederum Me hr kosten f ür  den  Landkreis bedeut en wür de.  Den  Landkreisen sollen Gel der  aus 

de m Ausgl ei chsst ock zur  Verfügung  gest ellt  wer den und  es  soll  ei ne  Su mme  von  13  Mio.  Eur o auf  di e  Land-

kreise  vert eilt  wer den  –  auch hi er  haben di e  Landkreise  gegenüber  de m Land  deutlich gemacht,  dass  di ese  Su m-

men  bei  Weit e m ni cht  ausreichen.  Abschließend mer kt  Frau Herzi g an,  dass  di e  Pr ognosen,  di e  si e  vor hi n ge-

nannt  hat,  si ch auf  di e  Vert eilung der  Erst antragst eller  bezi ehen.  Dazu  ko mmen  noch  di ej eni gen,  di e  ei nen 

Fl üchtli ngsst at us  haben ( Syri er)  und  di e  Nachantragst eller,  bei  denen das  As yl verfahren ein mal  abgel ehnt  wur de. 

Di e  Nachantragst eller  müssen von  heut e  auf  mor gen aufgeno mmen  wer den.  I nsofern müsste  ei gentlich i mmer 

ei ne  ge wi sse  Zahl  an  Reservepl ät ze  vor gehalten wer den.  Da mit  woll e  Frau Herzi g heut e  i hre  Ausf ühr ungen 

beenden. Für Fragen steht sie gern bereit.  

 

Ausschussvorsit zender  Kl aus  Czer ni t zki  dankt  Frau Herzi g f ür  di e  Ausführungen.  Diese  waren not wendi g, 

u m di e  konkrete  Sit uati on auch  i n  der  St adt  Hal densleben beurt eilen zu  können.  Es  sei  deutlich ge wor den,  dass 

auch der Landkreis von der Anzahl der Zuwei sungen überrascht wurde und schnell reagi eren musste.   

Di e  von  den  Ausschuss mit gliedern bz w.  sachkundi gen Ei nwohnern gest ellten Fragen werden von  Frau Herzi g 

beant wortet.  

 

Ausschussvorsit zender  Kl aus  Czer ni t zki  fasst  zusa mmen,  dass  si ch der  Ausschuss  ei nen erst en Ei ndr uck 

über  di e  Unt erbri ngung der  As yl be wer ber  i m Landkreis  und  der  St adt  Hal densleben verschaffen konnt e.  Der 

Ausschuss  wer de  gr undsätzlich  di e  Sit uati on der  As yl be werber  i n Hal densleben weit er  begl eiten und  wer de  si ch 

nach Fertigst ell ung die Unt erkunft i n der Hafenstraße anschauen.   

 

 

zu TOP  5  Sachstands beri cht zu Kapazitäten i n Ki ndertagesei nri chtungen der Stadt Hal densl eben   

 

Ausschussvorsi t zender  Kl aus  Czer ni t zki  wei st  darauf  hin,  dass  si ch der  Ausschuss  mi t  der  The mati k Kapa-

zitäten i n Ki ndert agesei nrichtungen vor  Kurzen ausführlich befasst  habe.  Di e  Ver walt ung  hat  heut e  ei ne  Über-

si cht  über  di e  Ent wi ckl ung der  Bel egung  i n den  Ki ndert agesst ätten ( ohne  Hort e)  i n der  St adt  Hal densl eben  i n 

den  Jahren 2014/ 2015  bi s  2020/ 2021und  ei ne  Übersi cht  über  di e  gepl ant e  Ent wi ckl ung der  Kapazitäten f ür  di e 

Ki ndert agesst ätten ( ohne  Horte)  i n der  St adt  Hal densleben (St and Sep.  2014,  ab  2015  und  ab  2019/ 20)  ausge-

reicht.  

 

Amt sl eit eri n Scherff  gi bt  anhand  der  Übersi cht en Erl äut erungen,  wi e  man  kurzfristig auf  den erhöht en Bedarf 

an Ki ndert agesst ättenpl ät zen r eagi eren woll e  bz w.  wi e  man zukünfti g bei  r ückl äufi ge m Bedarf  mit  den  zusät z-

lich geschaffenen Ki ndert agespl ät zen verfahren werde.   

 

 

zu TOP  6  Förderanträge   

 

6. 1.  För derantrag - Sel bst hilfegruppe (SHG) Art hritis 

Di e  SHG Art hritis  pl ant  ei nen  Akti onstag i n Schönebeck-Sal zel men  und  bittet  u m ei nen  fi nanzi ellen 

Zuschuss seitens der Stadt i n Höhe von 170, 00 €.  

Kost en i nsgesa mt: 425, 00 €   Anzahl der Teil neh mer:  17 Personen 
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Di e  Mit glieder  des  Schul-,  Sozi al-,  Kult ur-  und  Sport ausschusses  e mpf ehl en mehrheitlich,  der  S HG 

Art hritis den Zuschuss i n beantragt er Höhe (170, 00 €) zu gewähren.  

 

 

6. 2.  För derantrag - Hal densleber Rollsport e. V.  

Für  den 06. 12. 2014 pl ant  der  Hal densleber  Rollsport  e. V.  sei n 16.  I nt ernati onal es  Ni kol ausschaul aufen 

in der  Ohrel andhalle.  120-150  Akti ve  aus  verschi edenen Bundesländern sowi e  aus  Holl and  und  Däne-

mar k i nkl usi ve Akti ve vo m HRV und HSC werden daran teilnehmen.  

Kost en i nsgesa mt:  4. 950, 00 €   beantragt er Zuschuss:  500, 00 € 

 

Di e  Anregung  von  St adtrat  Ral f  W.  Neuzerli ng,  bei  Förderanträgen das  Kriteri um I nt egrati on mi t 

aufzuneh men,  wi rd seitens  der  Ausschuss mit glieder  begrüßt,  allerdi ngs  sollte  ei ne  För derung ni cht  al-

lei n davon abhängi g ge macht wer den, fasst Ausschussvorsitzender Kl aus Czer nit zki  zusa mmen.  

 

Herr  Ti m Teßmann  ver weist  auf  den  l okal en Akti onspl an des  Landkreises.  Hi er  können  f ür  Pr oj ekt e 

mi t  Tol eranz  und  I nt egrati on auch fi nanzi elle  Mittel  beantragt  wer den.  Das  müsse  ni cht  der  st ädtische 

Ausschuss sei n.  

 

Di e Mit glieder des Schul-, Sozial-, Kult ur- und Sport ausschusses empf ehl en mehrheitlich, de m Hal dens- 

leber Rollsport e. V. den erbet enen Zuschuss in Höhe von 500, 00 € zur Verf ügung zu stellen.  

 

 

zu TOP  7  Mi tteil ungen   

 

7. 1.  Amt sl eit eri n Scherff  t eilt  zum The ma  Er halt  der  Schwangerenberat ungsst elle  i n Hal densl eben mi t, 

dass  derzeit  907  Unt erschriften bei  der  St adt ver walt ung und  336  bei m Tr äger  vorliegen.  Di e  Akti on 

wi rd noch bi s  zu m 31. 10. 2014  f ort gesetzt.  Di e  Außenstelle i n  Wol mirstedt  i st  bereits  geschl ossen und 

di e  Schwangerenberat ungsst elle  i n Hal densleben hat  vorsorglich f ür  2015  kei ne  Ter mi ne f ür  Präven-

tionsveranstalt ungen i n Schul en mehr vergeben.  

  St adtrat  Ral f  W.  Neuzerli ng hi nt erfragt,  wi e  vi el e  Berat ungsfälle  es  i n Wol mirstedt,  Oschersl eben  und 

Hal densleben gab. ( Di e Zahl en werden de m Prot okoll als Anl age bei gef ügt.) 

 

 Ausschussvorsit zender  Kl aus  Czer ni t zki  und  St adtrat  Dr.  Mi chael  Rei ser  erkl ären, dass  si e  auch 

noch Unt erschriftenlisten haben. Di e Listen werden über di e St adt ver walt ung der AWO übergeben.  

 

 

7. 2.  Amt sl eit eri n Scherff  i nfor mi ert,  dass  f ür  di e  Küche  i m Me hr generati onenhaus  das  Ausschrei bungs-

verfahren l äuft.  Am 07. 11. 2014  erfol gt  di e  Aus wert ung der  Angebot e.  Di e  Vorsitzenden des  Schul -,  So-

zi al-,  Kult ur-  und  Sport ausschusses  und  des  Wi rtschafts-  und  Fi nanzausschusses  sollten neben de m Pa-

ritätischen Sozi al werk al s  Bet rei ber  des  Hauses  und  der  Verwalt ung daran t eil neh men.  Zur  Ver gabe  des 

Auftrages  soll  a m 25. 11.  ei ne  außerpl anmäßi ge  Sit zung des  Schul -,  Sozi al-,  Kult ur-  und  Sport ausschus-

ses stattfinden.   

 

 

7. 3.  Di e  Aus wert ung des  Altstadtfest es  wi rd i n der  nächsten Sitzung  ei n Tagesordnungspunkt  wer den.  Der 

Zuschussbedarf  wi rd i n di esem Jahr  bei  123. 000 €  + di e  noch offenen Rechnungen li egen.  Al s  Gr ünde 

führt  Amt sl eit eri n Scherff  an,  dass  ni cht  di e  gepl ant e  Anzahl  an  Losen verkauft  wurde,  es  er höht e 

Ausgaben für di e Bühne, di e Techni k gab und mehr Toilettenwagen aufgest ellt wurden.  

 

 

zu TOP  8  Anf ragen und Anregungen   

 

8. 1.  St adtrat  Dr.  Mi chael  Rei ser  erkundi gt  si ch,  war u m i n di ese m Jahr  di e  St adtliterat urtage  ni cht  st att-

gefunden haben bz w. ob sie auch künfti g ni cht mehr stattfinden werden.    

  

Di e  St adtliterat urtage  wur den aus  fi nanzi ellen Gr ünden ni cht  durchgeführt.  Sobal d wi eder  fi nanzi elle 

Mi tt el zur Verfügung stehen, wer de es ei ne Fortset zung geben, gi bt Dezer nent Ott o zur Ant wort.  
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8. 2.  St adtrat  Rei nhar d Schr ei ber  erkundi gt  si ch,  ob  es  bei  dem gepl ant en Fit ness  Cent er  i m ehe mali gen 

Aut ohaus Ge mballa Fortschritte gi bt.  

 

 Dezer nent Ott o liegen akt uell kei ne Infor mati onen vor. Er müsst e sich i m Baua mt erkundi gen.  

 

 

 

 

 

 

 

Kl aus Czernitzki 

Ausschussvorsitzender 

 

 

 

 

Pr ot okollführer 
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